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332 PLASTIK UND MALEREI. 

Leben zu erfüllen; dars ferner diejenigen Richtungen, die auf grö[sere 
Durchbildung des Können Gewicht legten, mit wenigen Ausnahmen einen 
eigentlichen Formenfinn überhaupt nicht be[afsen, worin die ältere Düffeldorfer 
wie die moderne PiI6ty'[che Schule, ob auch fonft noch fo verfchieden, zufammen
flimmen. Nur auf dem Gebiete der Plaftik, wenigflens [oweit die Schule von , 

Gläfer von M. Wentzel in Breslau. 

Gottfried Schadow, Rauch und Rietfchel reicht, fleht es um die Bildung 
des Formenfinnes, um die volle Beherrfchung der Form in . Deutfchland beiTer. 
In der Malerei haben wir noch immer mit den ~olgen jener halben, unzu[ammen
hängenden Entwicklung zu kämpfen, die mit un[erer früheren politirchen ZerriiTen
heit in einer gewifren Beziehung fleht. 

V or keinem Gemälde auf der Ausflellung pflegte das Publicum lich in fo 
dichten Gruppen · zu rammeln, vor keinem fühlte es [lch in [olchem Grade zur 
Bewunderung verpflichtet, wie vo~ P il 0 ty's grofsem Bilde in dem Mittel[aal: 
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